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Museum Schloss Hellenstein, 
Zeughaus

Di. 16. Juni.
19:30 Uhr

Buchvorstellung: Heidenheimer Briefe 
1945 bis 1948

Begleitprogramm zur Ausstellung Alte Heimat, neue 
Heimat?

Kristin Keßler, Stuttgart

Die Referentin 
stellt ihr Buch 
Irgendwie werden 
wir schon durch-
kommen. Eine 
Geschichte von 
Tatkraft, Mut und 
Gottvertrauen. 
Familienbriefe 
1945 bis 1948 
vor. Die Editi-
on versammelt 
95 Briefe einer 
jungen Familie 

aus der direkten Nachkriegszeit und erschließt sie 
mit Erläuterungen und historischer Einordnung. 
Die Mutter lebt mit den Kindern in Heidenheim, 
während der Vater nach seiner Rückkehr aus der 
Kriegsgefangenschaft sein Studium in Stuttgart 
fortsetzt. Die Briefe aus und nach Heidenheim 
handeln vom Alltag in Zeiten von Mangel und 
Not, von Sorgen um Lebensmittel und Heizung, 
von Krankheit, Kindern und Besatzungsgrenzen, 
ebenso aber von Zusammenhalt, Hoffnung und 
dem Blick nach vorn.

Di. 23. Juni.
18:00 bis 20:00 Uhr 

Schlossberg, Parkplatz 
Schloss Hellenstein

Historische Stadtführung auf dem 
Schlossberg

Uwe Siedentop, Dr. Martin Burkhardt

Vom Schloss-
berg herunter 
prangt, der 
Name sagt es, 
das Schloss 
Hellenstein 
als architek-
tonischer und 
historischer 
Höhepunkt 
der Stadt 
Heidenheim. 
Doch gibt 
es auf dem 
Schlossberg 

noch viel mehr an Geschichte und Geschichten 
zu entdecken: Das Naturtheater; den Versuch, eine 
nationalsozialistische Thingstätte zu errichten; 
einen Gedenkstein für tote Soldaten der Napo-
leonischen Kriege; die Reste eines technischen 
Wunderwerks aus dem frühen 17. Jahrhundert; der 
Platz des heutigen Fußballstadions hat eine lange 
Vorgeschichte als Polizeischule, KZ-Außenstelle, 
Lager für Displaced Persons und Leichtathletik-
Sportstätte. Und dann gibt es da noch einen 
Ort, der so verborgen ist, dass man ihn für einen 
Fernseh-Tatort verwenden könnte …

Eintritt für Mitglieder 1 €, für Nichtmitglieder 3 € Eintritt für Mitglieder 1 €, für Nichtmitglieder 3 €


